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Darstellung der Bundeslade mit
zwei Cherubim. Nach der

Offenbarung des Johannes ist
Maria die wahre Bundeslade.

Die Bundeslade enthielt im AT die
Steintafeln mit den 10 Geboten.

Sie galt als Garant der Gegenwart
Gottes unter den Menschen

Symbol für
Gottvate

Mariä
Verkündigun

(Fest am 25.03)

Darstellung Mariens
im Tempel mit

einem
Hohenpriester

(Fest am 21.11.)

Maria auf dem Weg
zu ihrer Cousine

Elisabeth

Maria als "Tochter Sion"
(Sion = Jerusalem)

ist als Mutter des Gottessohnes
der Tempel Gottes.

Der Besuch der Mutter Jesu bei
ihrer Cousine Elisabeth,

der Mutter Johannes des Täufers

Die Taube als Symbol
für den Hl. Geist,

umgeben von Feuerzungen,
in denen sich der hl. Geist

nach der Apostelgeschichte
zu Pfingsten auf die Jünger

herabgesenkt hat.

Verlobung Mariens
mit Josef vor einem
Hohenpriester (?)
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„Ich nehme an der Firmung teil,
da es mir Kraft gibt und ich mei-
nen Glauben mit anderen teilen
möchte. Außerdem ist es mir
wichtig, mehr über Gott zu er-
fahren“

„Ich nehme an der Firmung teil,
weil ich mit der Kirche verbun-
den bin und den Glauben mit
anderen teilen möchte“

„Ich war schon immer ein gläubi-
ger Mensch. Der Glaubenskurs
hat mein Interesse geweckt,
mich noch mehr mit meinem
Glauben zu beschäftigen“

„Ich nehme an der Firmung teil,
weil ich durch die Gespräche mit
anderen Jugendlichen über
Glaubensfragen meinen eige-
nen Glauben stärken möchte“
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Ich finde, der Rücktritt des Papstes ist ein sehr menschlicher Zug. Mei-
ner Meinung nach sollte man dieser Entscheidung mit Respekt begeg-
nen. Der Papst hört mit 85 Jahren auf zu arbeiten, was die meisten
anderen Menschen schon 20 Jahre früher tun, und deswegen verdient
er den vollen Rückhalt der Christen

Ich habe großes Verständnis dafür, dass Papst Benedikt aufgrund seines Ge-
sundheitszustandes sich nicht mehr in der Lage fühlt, sein Amt als Papst aus-
zuüben und diese wichtige Aufgabe einem Jüngeren überlassen möchte.
Meiner Meinung nach beweist er sehr viel Mut und Stärke und hat sich durch
seine verantwortungsvolle Amtsführung und Ehrlichkeit hohen Respekt ver-
dient.
Ich hoffe sehr, dass der zukünftige Papst das Amt genauso ernst nehmen wird
wie Papst Benedikt, sich den Problemen der katholischen Kirche annimmt und
bei deren Lösung weltoffen handelt.

Ich finde es in Ordnung, dass der Papst zurückgetreten ist, weil er schon
sehr alt ist und nun mehr Zeit hat hat, sich auszuruhen. Es sollte nun ein
neuer Papst gewählt werden, der jünger als der vorherige Papst ist. Ein
jüngerer Papst könnte ganz lange tätig sein. Die Gesundheit ist halt wichtiger
als die Arbeit. Der Papst ist bestimmt froh, dass er nicht mehr arbeiten muss,
weil er dann endlich Ruhe hat.

Ich finde es gut, dass der Papst zurückgetreten ist, weil er dann
etwas für seine Gesundheit tun kann. Es ist aber auch schade, weil
er ein guter Papst war. Aber er kann immer noch etwas für Gott tun
und beten, auch wenn er nicht mehr der Papst ist. Er bleibt in Rom
und kann weiter Briefe und Predigten schreiben.
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Hallo, ich heiße Annabell und bin seit letz-
ten September ein Kommunionkind. Ich
erzähle Euch, wie es ist, ein Kommunion-
kind zu sein.
Einmal in der Woche treffen wir uns zum Kommunionunterricht. Dort machen
wir viele tolle Dinge. Wir haben ein religiöses Armband gebastelt, wo jedes Teil
eine besondere Bedeutung hat, wir backten ein Brot im Tontopf und gestalte-
ten ein persönliches Tischset. Auf ihm steht unser liebstes Tischgebet. In der
letzten Stunde durften wir unsere eigene Tischkerze für den Kommuniontag
gestalten.
Wir haben auch manchmal einen Thementag bei Frau Höller und Frau Fellner.
Dort lernten wir viel über Gott und die Kirche. Sie bereiteten uns mit den Kin-
dern aus Eudenbach auf unsere erste Beichte vor. Anschließend feierten wir
ein Beichtfest zusammen. Die Vorbereitung auf die Kommunion machte mir
viel Spaß.

Eure Annabell
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Erstkommunionfeier in Ittenbach am Samstag, 6. April, 14.30 Uhr

Erstkommunionfeier in Hennef-Geistingen am Sonntag, 7. April, 10.30 Uhr

Erstkommunionfeier in Eudenbach am Sonntag, 14. April, 10.00 Uhr

Konfirmiert werden in Eudenbach:
Am Sonntag, 28. April, 10. 00 Uhr

Am Samstag, 4. Mai, 10.00 Uhr

Am Sonntag, 5. Mai, 10.00 Uhr

Konfirmiert werden in der Auferstehungskirche Ittenbach am 28. April 2013
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St. Pankratius
Oberpleis
St. Michael
Uthweiler
St. Margareta
Stieldorf
St. Judas Thaddäus
Heisterbacherroth
St. Joseph
Thomasberg
Zur schmerzr. Mutter
Ittenbach
Mariä Himmelfahrt
Eudenbach
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Gottesdienste in der
Pfarreien-
geme nschaft
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Katholische öffentliche Bücherei Ittenbach, Kirchstr. 18
Tag der offenen Tür am

28. April 2013
von 11.00-17.00 Uhr

Für das leibliche Wohl ist mit einem kleinen Imbiss gesorgt

Überzeugen Sie sich von unserem umfangreichen Medienangebot
mit vielen Neuerscheinungen

Wir freuen uns auf viele Besucher und neue Leser



Geist bewegt

Vom 21.4. bis 18.5.2013


